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Schlusspunkt
> „Ein jedes Ding hat sei-
ne Zeit“, heißt es schon im 
Alten Testament. Oder, lie-
be Leser, etwas volkstümli-
cher: „Alles hat ein Ende, 
nur die Wurst hat zwei“ 
(Walter Scott, 1826). Und 
so ist es auch mit diesem 
Editorial aus meiner Feder 
– Sie lesen gerade das al-
lerletzte. Daher erlauben Sie 
mir bitte einen kleinen Rück-
blick in eigener Sache. 

Vor genau 40 Jahren be-
gann meine publizistische Tätigkeit auf dem 
Gebiet Biotechnologie. Bei der ersten Mes-
se Biotechnica 1985 in Hannover hatte ich 
meinen Heureka-Moment: Umwelt- und Na-
turschutz, Wissenschaft, Wirtschaft, Politik  
– eine industrielle Revolution bahnt sicht an. 
Mit einem halben Dutzend Gleichgesinnter 
aus Uni und BUND gründete ich daraufhin 
in Braunschweig die heutige BIOCOM AG 
als Verlagsgesellschaft. Immer knapp bei 
Kasse, die einzig sprudelnde Währung hieß 
Selbstausbeutung. Der Cashflow wurde von 
einer nebenbei betriebenen Kneipe erwirt-
schaftet. Das erste Biotechnologie Nach-
richtenmagazin kam zu früh und floppte; 
mit einem kleinen Buchprogramm mach-
te ich nach dem Fall der Mauer in meiner 
Heimatstadt Berlin allein weiter. 

Es folgten Auftragspublikationen wie Bio-
engineering und Biospektrum, neue Mitar-
beiter wurden eingestellt, der Gründungs-
zeitpunkt von |transkript 1995 kurz vor dem 
BioRegio-Wettbewerb des BMFT war richtig 
gewählt. Mit dem Aufstieg des Internets und 
dem Wachsen der Biotech-Branche wurde 
aus dem Verlag bald ein vielseitiges Kom-
munikationsunternehmen mit später rund 
40 Mitarbeitern. 1997 wurde das Börsen-
segment Neuer Markt (NEMAX) gegrün-
det, aus der Verlags-GmbH wurde 1998 ei-
ne Aktiengesellschaft. 

Zeitschriften wie /transkript und das fünf 
Jahre jüngere european Biotechnology ma-

gazine waren dauerhaft er-
folgreich, anderes mehr oder 
weniger: die zeitschrift für 
Biopolitik zum Beispiel, oder 
laBorwelt, medtech zwo,  
european Biofairs  compass 
oder die industria Biotec. 
– Auch viele Bücher gab 
es weiterhin; das Biotech-
nologie Jahr- und adress-
Buch bildete mit seiner Da-
tenbank die Grundlage für 
die OECD-Statistiken in 
Deutschland und Österreich. 

In den 2000er Jahren kamen Dienstleis-
tungen als zweites Standbein hinzu: Bio-
technologie.de, Horizon-EU-Projekte, Fil-
me, Bioökonomie.de, Bioökonomie-Rat und 
vieles mehr. Als breit aufgestelltes Kom-
munikationsunternehmen versuchten wir, 
auch neben dem Kerngeschäft die Bran-
chenentwicklung voranzubringen. Etwa 
durch die aktive Unterstützung der Grün-
dung des Branchenverbandes Bio deutsch-
land oder durch einen eigenen Börsenindex 
(der später durch den NEMAX Biotech-Sub- 
index obsolet wurde). BIOCOM-Veranstal-
tungen machten wir durch faszinierende 
Orte wie Baudenkmale oder Botschaften 
zu möglichst unvergesslichen Ereignissen 
– so war zum Beispiel unsere Reihe Berlin 
conferences on ip in life sciences mehr 
als ein Jahrzehnt lang erfolgreich.   

Wenn ich hier von „wir“ spreche, ist das 
kein Pluralis majestatis, sondern eine Ver-
beugung: Ohne meine engagierten, kom-
petenten, zum Teil jahrzehntelang treuen 
Mitarbeiter wäre das alles nicht möglich 
gewesen. Chapeau und großen Dank! 

Jetzt also Generationswechsel. Künftig 
werde ich mich auf die BIOCOM AG fo-
kussieren. Deren Tochtergesellschaft Inter-
relations GmbH mit den Medien habe ich 
in jüngere Hände übergeben – es geht also 
weiter mit |transkript & Co.! Ihnen, verehr-
te Leser, vielen Dank für Ihre Treue und al-
les Gute. Und hier kommt der Schluss... •     

ANDREAS MIETZSCH
Herausgeber
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Die BIO-Europe in Wien sendet ganz unterschiedliche Signale 
zwischen Hoffen und Bangen. Der Treffpunkt für die globalen 
Biotech-Partnerschaften war in der kaiserlichen Metropole in  
ein schönes Umfeld platziert, doch Sorgenfalten blieben trotz 
Walzertakt und Partylaune erhalten.

von Dr. Georg Kääb

Drängen  
auf Tempo

A ls die BIO-Europe Anfang No-
vember zum dritten Mal in 
Wien ihre Pforten öffnete, war 

die Stadt an der Donau einmal mehr 
Dreh- und Angelpunkt der globalen 
Biotech-Welt. Rund 5.900 Teilnehmer 
aus mehr als 3.200 Firmen und 60 
Ländern füllten Messehallen und Kaf-
feehaus-Treffpunkte. Die Veranstalter 
zählten bereits am Eröffnungstag über 
30.000 vereinbarte One-to-One-Mee-
tings, bis zum Ende der dreitägigen 
Konferenz und Messe sollte sich das 
auf rekordverdächtige 32.000 Partne-
ringgespräche erhöhen.

Die Zahlen zeigen: Netzwerke, Kol-
laboration und Geschäfte sind wei-
terhin das Lebenselixier der Branche 
— und die Sehnsucht nach gemeinsa-
men Lösungen war in jedem Gespräch 
spürbar.

„Es geht um Kollaboration und die 
Überwindung von Grenzen“, sagte 
Claire Macht bei der Eröffnung und sie 
zog den Vergleich zur Stadtplanung in 
Wien: dort sei die einengende Stadt-
mauer abgebaut und dafür das Ring-
straßensystem als überwindbares und 
verbindendes Element zwischen Kern-
stadt und Umland entwickelt worden. 
Die Analogie stimmt mittlerweile nur 
noch insoweit, als man heutzutage eine 
passende Lücke durch die Verkehrs-

ströme finden muss, um die Wiener 
Ringe überqueren zu können. Doch 
dieser Gedanke und Anspruch zog 
sich wie ein roter Faden durch Panels 
und die Gespräche in der Ausstellung 
oder während des bunten Rahmenpro-
gramms: Kooperation statt Konkur-
renz, gemeinsame Plattformen statt 
Insellösungen, geteiltes Risiko statt 
Einzelkämpfertum. Die Teilnehmer-
listen bestätigten, was die Gespräche 
fühlbar machten: Management-Ver-
tretungen aus den Top-50-Pharma-
konzernen waren zahlreich präsent, 
neben Schwergewichten aus den USA, 
Deutschland und Großbritannien auch 
starke Delegationen aus Südkorea, Ja-
pan, China und der Schweiz.

Diffuse Gefühlslage
Trotz der positiven Geschäftsanbah-
nungen schwankten die Gefühle zwi-
schen Optimismus über technologische 
Durchbrüche und Sorge um Markt- und 
Finanzierungsdruck. Hubert Birner von 
TVM Capital fasste es nüchtern zusam-
men: „Die Unsicherheit gibt es, aber ein 
Rekordjahr an M&A, wie es einige Ex-
perten erwarteten, ist eingetreten.“ Die 
Zahlen der Transaktionen und die große 
Zahl strategischer Gespräche zeigten, 
dass Kapital weiter in den Sektor fließt — 
allerdings ausgesprochen selektiv.B
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Einen neuen Ausstellerrekord meldet die European Society of 
Medical Oncology (ESMO): Ihr erstmals in Berlin ausgerichtetes  
50. Jahresmeeting zog mit 183 rund 51% mehr Aussteller an als 
die Vorjahresveranstaltung in Barcelona (121). Auch wissen-
schaftlich wurde den gut 37.000 Fachbesuchern einiges geboten.

von Thomas Gabrielczyk

ESMO: KREBS 
besiegen

D ass Krebs besiegt ist, davon 
kann leider nicht die Rede 
sein. Nach den Daten der 2.927 

Abstracts, die auf der 50. Jahrestagung 
der European Society for Medical On-
cology (ESMO, 17.–21. Oktober 2025) 
vorgestellt wurden, sind die existie-
renden Behandlungen bei weitem 
nicht wirkungslos. Im Gegenteil. Aber 
die weitgehend auf die Bindung an 
begrenzt selektive Tumorantigene ge-
stützten Antikörper-Drug-Konjugate, 
Radiopharmaka, multispezifischen 
Antikörper und in LNPs verpackten 
RNA-Krebsimpfstoffe erreichen zu sel-
ten den Tumor. Dies führt zu nebenwir-
kungsbedingten Dosislimitationen und 
fördert Rezidive sowie die Entwicklung 
von Therapieresistenzen.

Rekordkulisse
Beeindruckende Fortschritte meldeten 
Biotech- und Pharma-Unternehmen aus 
aller Welt und auch der DACH-Region, 
trotzdem vor einer neuen Rekordkulisse: 
37.000 Onkologen fluteten Berlin Mitte 
Oktober. Die Messe Berlin konnte einen 
Ausstellerrekord in der Hauptstadt des 
wichtigsten europäischen Pharmamark-
tes melden: 51% mehr Aussteller als ein 
Jahr zuvor in Barcelona. Künftig soll der 
Kongress deshalb zwischen dem ESMO-
Sitz Madrid und Berlin pendeln.

Immuncheckpoint-Modulatoren wie 
Merck Sharp & Dohme‘s 29,5 Mrd. US-
Dollar-Blockbuster Pembrolizumab 
zählen neben monoklonalen Antikör-
pern zur umsatzstärksten Arzneimit-
telklasse der Krebswirkstoffe. Ein gro-
ßes, bislang ungelöstes Problem neben 
der Entwicklung von Therapieresistenz 
ist allerdings die Fähigkeit solider Tu-
moren, das Tumormilieu chemisch so 
zu modifizieren, dass die Arzneimittel-
induziert aktivierten Immunzellen ein-
schlafen, bevor sie ihr Ziel erreichen.

Immuncheckpoint-Hemmung
An diesem Problem setzt die Martins-
rieder CatalYm GmbH mit ihrem GDF-
15-Kandidaten Visugromab (CTL-2) an.
Das von Bronchial-, Magen- und Mam-
makarzinomen verstärkt ausgeschüt-
tete Zytokin der TGF-beta-Familie 
GDF-15 blockiert die Aktivierung 
und Inf iltration von T-Zellen und 
NK-Zellen ins Tumorgewebe. Zudem 
löst es im Hirnstamm Appetitver-
lust (Katechexie) aus. Visugromab ist 
der einzige Antikörper in klinischer 
Phase, der diese beiden Krebsme-
chanismen hemmt. Die Kombination 
von CatalYms Antikörper mit PD-
(L1)-Antagonisten verspricht, die 
Immunf lucht solider Tumoren zu 
vereiteln und die Wirkung der Check-B
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KARRIERE MEDIZINTECHNIK / PHARMA / DEEPTECH 
Seit über 25 Jahren schaffen wir Verbindungen zwischen Menschen und 
Unternehmen, die die Zukunft von HealthCare, LifeSciences und DeepTech 
gestalten. Ob internationale Konzerne, Mittelstand oder Start-ups – wir 
 begleiten unsere Mandanten end-to-end bei der Besetzung entscheidender 
Schlüsselpositionen. Mit Kompetenz, Intention und Intuition bringen wir 
Menschen, Strategien und Organisationen erfolgreich in Resonanz. Wenn 
Sie Ihre Karriere aktiv weiterentwickeln möchten, sprechen Sie uns an – 
auch unabhängig von einem konkreten Suchauftrag. Aktuell sind wir mit 
nachfolgenden Karrierechancen betraut:

Head of Research and Technology – Innovative Mess- und Sensor-
technologie – Internationaler Nischenplayer für innovative Mess-
technik – Standort: Ostschweiz
Ihr Profil: Abgeschlossenes Studium der Physik, Materialwissenschaften 
oder einer vergleichbaren Disziplin; solide Erfahrung in Mess- und Sensor-
Technologie, Materialwissenschaften, Simulationstechnik und/oder Mikro-
elektronik; Führungserfahrung im Spannungsfeld zwischen Forschung und 
industrieller Anwendung; kommunikativ souverän über alle Ebenen hinweg 
(Fachspezialisten, Führungsebene, C-level, Stakeholder).

Business Unit Head Speciality Care  – Steuerung der Marketing- und 
Vertriebsaktivitäten in der Schweiz – Innovatives Pharma-Unterneh-
men mit internationaler Präsenz – Standort: Deutschschweiz
Ihr Profil: Studium oder vergleichbare, auf die Position hinführende Qualifi-
kation; fundierte Erfahrung im Pharma-Specialty-Care-Marketing, insbe-
sondere bei Produkteinführungen; Interesse an europäischer Gesundheits-
politik sowie ausgeprägte Kommunikations- und Umsetzungskompetenz in 
Matrixorganisationen und Linienverantwortung.

Application Manager Neurology / Spine EMEA  –  Marktführendes 
Familienunternehmen für medizinische Instrumente, das Innovation, 
Präzision und Tradition vereint – Standort: Europa
Ihr Profil: Erfolgreiche, mehrjährige Vertriebserfahrung im Bereich Neurolo-
gy / Spine oder einer anderen invasiven medizintechnischen Indikation; ver-
siert im B2B-Geschäft und im Aufbau tragfähiger Strukturen; unternehme-
risch denkend, kommunikationsstark und überzeugend in Verhandlungen.

Business Development Manager BeNeLux  – Global führender An-
bieter eines umfassenden Produkt- und Dienstleistungsspektrums 
für präklinische Forschung und Entwicklung – Homeoffice in 
Deutschland, 50% Reiseaktivität
Ihr Profil: Akademischer Abschluss in LifeSciences oder einem verwandten 
Fach; Erfahrung mit präklinischen Modellen; Interesse, wissenschaftlichen 
Hintergrund mit Business Development zu verbinden und sich im solution 
selling Vertrieb rasch weiterzuentwickeln.

Bereit für den nächsten Schritt? Wir freuen uns auf ein Gespräch – diskret, 
transparent und offen.

Kontakt: Dr. Susanne Simon, TROCKLE Unternehmensberatung,  
CH-8713 Uerikon / Zürich; Phone +41 43 818 03 34; E-Mail: simon@
trockle-unternehmensberatung.com; www.trockle-unternehmens-
beratung.com

Das Managerinnen Netzwerk in den LifeSciences powered by 
DECHEMA – http://v-b-u.org/mn.html – Nehmen Sie Kontakt mit mir auf!

How do I find a new job or a new 
employee? Now, there is an easy 
solution: eurobiotechjobs.net, 
the Europe-wide job market for 
biotechnology and the life scien-
ces. Presented by the European 
Biotechnology Network.
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Auflösung:  1:B; 2:E; 3:F; 4:D; 5:C

Testen Sie, ob Sie für den nächsten Smalltalk in Sachen 
Biotechnologie und Life Sciences gewappnet sind.

1. wie heisst der neue Vorsitzende des Vorstandes des Branchen-
verbandes BIO Deutschland?

A  Kathrin Adlkofer D  Sylvia Wojczewski
B  Roland Sackers E  Dominik Schumacher 
C  Peter Mitterhofer   f  Klaus Maleck 

2. In welcher europäischen Hauptstadt fand unlängst die  
herbstliche BIO-Europe statt?

A  Kopenhagen D  Berlin
B  Zürich E  Wien
C  Paris f  Lissabon

3. Wer sagte „In deutschland sind die rahmenbedingungen katas-
trophal schlecht“ auf der handelsblatt-Biotech-Konferenz?

A  Georg Kippels D  Helga Rübsamen-Schaeff
B  Andreas Schmidt E  Johannes Fruehaus
C  Friedemann Janus f  Andreas Eckert

4. In welcher Börsennotierten Firma wurde kürzlich der Vor- 
gänger zum Nachfolger des Vorstandvorsitzenden berufen?

A  Qiagen D  Gerresheimer
B  Sartorius E  Evonik
C  Evotec f  Bayer

5. Wieviel externes Kapital hat die deutsche Biotech-Branche in 
den ersten 10 Monaten des Jahres 2025 eingeworben? 

A  0,5 Mrd. Euro D  1,4 Mrd. Euro
B  0,8 Mrd. Euro E  1,9 Mrd. Euro
C  1,1 Mrd. Euro f  2,0 Mrd. Euro

Letzte  
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Vorschau
Das nächste Ausgabe von |transkript 
erscheint am 26. Februar 2026. Anzeigen-
schluss ist am 12. Februar 2026  .
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           Das Letzte Wort

Obwohl die US-Amerikaner schwänzen 
(und damit auch nicht stören können), 
reisen 50.000 Menschen zur Weltklima-
konferenz COP30 in den brasilianischen 
Restwald. Muss das sein, fragt man sich 
unwillkürlich. Was für eine Umweltsau-
erei – und doch reichen so 150 bis 200 
Langstreckenflieger dafür aus. Angesichts 
von 200.000 zivilen Flugbewegungen 
pro Tag auf der Welt ist das doch wohl 
eher ein Klacks. Und sonst: Schlecht ist, 
dass auch diese Konferenz die Macht der 
fossilen Ölmagnaten nicht brechen wird, 
denn die basiert auf unserer Bequem-
lichkeit. Gut ist, dass 50.000 Menschen 
zusammenkommen und nicht aufeinan-
der schießen, sondern reden. Und das 
lässt uns den Hoffnungsschimmer auf ein 
Happy End für den Planeten.    AM

„Zwischen die internationalen Verhand-
lungen zu Klimaschutz und nachhaltiger 
Entwicklung hat der Bioökonomierat das 
weltweit erste politische Bioökonomie-
Treffen plaziert: den Global Bioeconomy 
Summit. Mehr als 700 Teilnehmer aus  
80 Ländern kamen dafür nach Berlin.“     .

Rückblick
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